
Lösung 2
𝐶 = {(𝑡 − sin(𝑡)

1 − cos(𝑡)) ∈ ℝ2 | 𝑡 ∈ [0, 2𝜋]}

2.A1
𝐶 = 𝜓(𝑉 ), 𝑉 = [0, 2𝜋] 𝜓 : 𝑉 → ℝ2,

𝜓(𝑡) = (𝑡 − sin(𝑡)
1 − cos(𝑡))

𝑉  ist eine Teilmenge von ℝ1. Die Dimension von 𝐶 ist folglich 1.

2.A2
Wir verwenden die Parametrisierung, die in der Lösung von 2.A1 gegeben ist, um den intrinsischen
Rand zu bestimmen:

𝜕𝐶intr = 𝜓(𝜕𝑉 ) = 𝜓({0, 2𝜋}) = {(00),(
2𝜋
0 )}

Wir bestimmen nun den topologischen Rand vom 𝐶 . Dazu bemerken wir, dass 𝐶 keine inneren
Punkte hat. Denn jeder beliebig kleine Ball um einen beliebigen Punkt in 𝐶 enthält Punkte, die nicht
in 𝐶 enthalten sind. (⇒ ̊𝐶 = ∅) Wir bemerken ausserdem, dass 𝐶 abgeschlossen ist. Denn 𝐶 ist das
Bild einer kompakten Menge (𝑉 ) unter einer stetigen Funktion (𝜓). (⇒ 𝐶 = 𝐶)

Es folgt also

𝜕𝐶topo = 𝐶 \ ̊𝐶 = 𝐶 \ ∅ = 𝐶

2.A3
Die Länge einer Kurve ist einfach das Integral der Funktion 𝑓(𝑥) = 1 über die Kurve:

|𝐶| = ∫
𝐶
1 𝑑𝑥 = ∫

2𝜋

0
1 ⋅ √det(𝐷𝜓(𝑡)𝑇𝐷𝜓(𝑡)) 𝑑𝑡
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0
‖𝐷𝜓(𝑡)‖ 𝑑𝑡 = ∫
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0
‖(1 − cos(𝑡)

sin(𝑡) )‖ 𝑑𝑡

= ∫
2𝜋

0
√(1 − 2 cos(𝑡) + cos2(𝑡)) + sin2(𝑡) 𝑑𝑡

= ∫
2𝜋

0
√2− 2 cos(𝑡) 𝑑𝑡 =

Tipp
∫

2𝜋

0
√4sin2( 𝑡

2
) 𝑑𝑡

= 2∫
2𝜋

0
|sin( 𝑡

2
)| 𝑑𝑡 = 2∫

2𝜋

0
sin( 𝑡

2
) 𝑑𝑡

= 2 [−2 cos( 𝑡
2
)]

𝑡=2𝜋

𝑡=0
= −4(cos(𝜋) − cos(0))

= −4(−1 − 1) = 8
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